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Abstimmungsresultate

Bezirk Schwyz
EinzelinitiativeKreditsicherungsgarantiedesBezirks
Schwyz von 2Mio. Franken an die Rotenfluebahn

9493 Ja 11259 Nein
Stimmbeteiligung 55,8%

Schwyz
Ausgabenbewilligung von 4,2Mio. Franken für den
Ausbaudes5.ObergeschossesdesAlterszentrums
Rubiswil

3682 Ja 2409Nein
Stimmbeteiligung 58,8%

Arth
Einzelinitiative Baureglementsänderung

1074 Ja 2186Nein
Stimmbeteiligung 47,1%

Steinen
FestsetzungderGewässerräume innerhalbderBau-
zone inkl. Baureglementsänderung

971 Ja 321 Nein
Stimmbeteiligung 50,4%

Sattel
Verpflichtungskredit von 183000 Franken für den
Ersatz der Stützmauer südlich des ehemaligen Ge-
meindehauses

416 Ja 320Nein
Stimmbeteiligung 55,90%

Rothenthurm
Verkauf Teilfläche Rittlisgatter an die Acama Im-
mobilien AG

366 Ja 603Nein
Verkauf Teilfläche Rittlisgatter an Daniel Marty

400 Ja 562 Nein
Verkauf Teilfläche Rittlisgatter an Philipp Schuler

852 Ja 126 Nein
Stimmbeteiligung 61,53%

Morschach
Erlass eines Reglements über die Parkplatzbewirt-
schaftung

311 Ja 105 Nein
Stimmbeteiligung 58,4%

Gersau
Verpflichtungskredit von 503400 Franken zur Sa-
nierung der Kugelfänge 520 Ja 240Nein
Teilrevision Abfallreglement 575 Ja 167 Nein
TeilrevisionWasserreglement 575 Ja 165 Nein
Teilrevision Abwasserreglement 549 Ja 180Nein
Stimmbeteiligung 50,7%

Küssnacht
Ausgabenbewilligung von 1,01 Mio. Franken für die
Erstellung des Rad- und GehwegesMerlischachen

3668 Ja 1141 Nein
Stimmbeteiligung 56,8%

Einsiedeln
Einführung schulergänzende Betreuungsangebote

2917 Ja 3348Nein
Stimmbeteiligung 56,7%

Bezirk Höfe
Verpflichtungskredit von21,95Mio. Franken für das
Bauprojekt Rathaus und Justizgebäude Leutschen

5295 Ja 4114 Nein
Stimmbeteiligung 53,3%

Freienbach
Einzelinitiative nachhaltigeMobilität

2932 Ja 2144 Nein
Stimmbeteiligung 52,0%

Vorderthal
Verkauf der Liegenschaft Wohnhaus Dorf

249 Ja 148 Nein
Stimmbeteiligung 51,0%

Wangen
Reglement Netzanschluss, Netznutzung und Liefe-
rung von Strom

1138 Ja 314 Nein
Stimmbeteiligung 40,5%

Reichenburg
Reglement Netzanschluss, Netznutzung und Liefe-
rung von Strom

709 Ja 171 Nein
Stimmbeteiligung 37,6%

Wahlen

Gersau
Ersatzwahl einesMitgliedsdesBezirksgerichts (ab-
solutesMehr: 336)
Gabriela Camenzind-Kälin (neu) 651
Verschiedene 20

Unteriberg
Wahl des Säckelmeisters (absolutesMehr 415)
Daniel Müller (neu) 718
Verschiedene 110

Deutliches Ja für Rubiswil-Ausbau
Stimmbürger sprachen sich für flexible Lösung undErweiterung der Einzelzimmer aus.

ErhardGick

Die Nachfrage nach Doppelzimmern
imAlterszentrumRubiswil fiel geringer
aus, als ursprünglich berechnet. Hin-
gegenzeigtees sich imVerlaufeder jun-
gen Betriebszeit des Alterszentrums,
dass für eineEinzelbelegungdieNach-
frage grösser ist. Mit 3682 Ja- gegen
2409Nein-Stimmen sagte der Stimm-
bürger derGemeinde Schwyz zur Aus-
gabenbewilligung deutlich Ja. Die
Stimmbeteiligung lag bei hohen 58,77
Prozent.

«Es ist für den Gemeinderat von
SchwyzeinerfreulichesResultat. Inder
heutigen Zeit bei einem so hohenKre-
dit von 4,2Millionen Franken Zustim-
mung zu erhalten, zeugt davon, dass
der Souverän der Argumentation des
Gemeinderates Rechnung getragen
hat», sagt Gemeindepräsident Xaver
Schuler als erste Reaktion.

GemeindeSchwyz
beiderPlanungaufKurs
Unabhängig vom Resultat zeige sich,
dassman bei der Pflegebettenplanung
auf Kurs sei. «Wir haben damit die nö-
tige Rückendeckung erhalten, um den
Ausbau des Alterszentrums Rubiswil
mit einerflexiblenLösungundderAuf-
stockungvonEinzelzimmernvoranzu-
treiben», soXaver Schuler.

DenAusschlag zumErfolg gebe, so
glaubt Xaver Schuler, der Umstand,

dass das Alterszentrum betriebswirt-
schaftlich gut funktioniere unddie Be-
wohner sich immer zufrieden äusser-
ten. «Wir hatten seinerzeit zudemmit
einemBaukredit von rund58Millionen

gerechnet und mit gut 51 Millionen
Frankenabgerechnet.DieErweiterung
des Alterszentrums liegt immer noch
deutlichunterdemdamals bewilligten
Baukredit», hält er weiter fest. Man

schliesst auch jetzt immer noch rund
3 Millionen günstiger ab. Mit der Auf-
stockung mache man den Betrieb ren-
tabel,undmankönneauchRückstellun-
gen für künftige Investitionen tätigen.

Das Alterszentrum Rubsiwil kann nach dem deutlichen Ja des Souveräns aufgestockt werden. Bild: Erhard Gick

Trockensteinmauer statt Beton –
Gemeinde kann Stützmauer bauen
Eine Schutzwand sicherte bisher das SOB-Bahntrassee vor Steinen.

Am28.März 2018 kollerten Steine aus
der Stützmauer südlichdesGemeinde-
hausesamDorfplatz. Sie rolltenaufden
darunter liegenden Fussweg und zum
Bahntrassee der SOB. Jetzt sagte der
Souverän Ja (Stimmbeteiligung55,9%)
zum Ersatz der bestehendenmaroden
Mauermit416 Ja zu320Nein.Mit dem
Brutto-Verpflichtungskredit über
183000FrankensollderBaueineröko-
logisch wertvollen Trockenmauer rea-
lisiert werden. Der Gemeinderat zog
eine solcheeinerBetonvariantevor, ob-
wohl der Betonbau wesentlich günsti-
gerwäre.DieTrockensteinmauerwur-
de schliesslich auf Anregung der Pro-
jektgruppe Landschaftsentwicklung
(LEK) als optischundökologischwert-
voller der Variante vorgezogen. (eg)

Die heute provisorische Schutzwand unterhalb des Gemeindegebäudes am Dorf-
platz kann durch eine Trockensteinmauer ersetzt werden. Bild: Erhard Gick

Ja zur Bezirksrichterin
und zu allen Vorlagen
Gersau Die Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger haben gestern Gabriela
Camenzind-Kälin
zum neuen Mit-
glied imBezirksge-
richt gewählt. Sie
erhielt 651 Stim-
men, 20 entfielen
aufVereinzelte.Die
Stimmbeteiligung
lag bei 46 Prozent. Die Ersatzwahl
wurde nötig, weil die zuvor gewählte
SandraHäusler am27. September des
letzten Jahres ebenfalls ineinerErsatz-
wahl indenBezirksrat gewähltworden
war.DaraufhinhatteHäusler ihreDe-
mission als Bezirksrichterin einge-
reicht. Mit derWahl vonGabriela Ca-
menzind-Kälin ist das Bezirksgericht
nun komplett.

Zugestimmt wurde auch den ande-
ren vier Vorlagen. Der Verpflichtungs-
kredit von 503400 Franken zur Sanie-
rung der Kugelfänge der beiden
300-Meter-Schiessanlagen und der
200-Meter-Freiluftanlage imGschwend
wurdemit 520 Ja zu240Neinangenom-
men. Um Bundesgelder zu erhalten,
mussdie Sanierungnunzügig inAngriff
genommenwerden.

Reglemente
klarangenommen
DeutlicherwardieZustimmungzuden
Vorlagen betreffend Spezialfinanzie-
rungen. Die Stimmbeteiligung lag
knapp über 50 Prozent. Sowohl der
Teilrevision des Abfallreglements und
jener des Wasserreglements, bei dem
das bisher separate Wasserreglement
der Rigi aufgehoben und integriert
wird, wurde mit 575 Ja zugestimmt.
Leichtweniger Zustimmunggab es für
das Abwasserreglement, dem 549
Stimmberechtigte zustimmten. Da-
gegen gingen 180 Stimmen ein. Mit
einerZweidrittelmehrheitwarderEnt-
scheid auch beimAbwasser klar. (sc)

Daniel Müller schaffte
Wahl problemlos
Unteriberg Bei einemabsolutenMehr
von 415 Stimmen übertraf der 39-jäh-
rige Unternehmer
Daniel Müller die
geforderten Stim-
men ganz deutlich.
Er trat als parteilo-
serKandidat anund
erhielt 718 von 828
abgegebenen Stim-
men. Vereinzelte
Kandidaten totalisierten 110Stimmen.
Daniel Müller wird neuer Säckelmeis-
ter Unteribergs. Er tritt die Nachfolge
von Thomas Marty an, der per Ende
2020 überraschend zurückgetreten
war. (eg)

Betreuungsangebote
genügend vorhanden
Einsiedeln NachAuffassungderRech-
nungsprüfungskommission (RPK) des
BezirksEinsiedeln sindmitder Jugend-
und Familienberatung sowie mit dem
ChinderhuusanderMythenstrassege-
nügend schulergänzende Betreuungs-
angebote imBezirkEinsiedelnvorhan-
den.DieArgumentederRPKüberzeug-
tenoffensichtlichdenSouverän,derdie
Einführungvon schulergänzendenBe-
treuungsangeboten, so wie sie der Be-
zirksrat vorschlug, mit 2917 Ja zu 3348
Nein (Stimmbeteiligung56,72Prozent)
deutlich ablehnte.DieRPKbemängel-
te vor allem die vage finanzielle
Höchstgrenze desAngebots über rund
210000Franken jährlich. (eg)

Ja zu neuem
Rathaus Leutschen
Höfe DerBezirkHöfekann seinneues
Rathaus und Justizgebäude Leutschen
realisieren. Die Bezirksbürger befür-
wortetenmit einemJa-Anteil von56,28
Prozent gegen 43,72 Prozent Nein das
Vorhaben des Bezirksrats. Der Rat
machte vor allemdiePlatzverhältnisse
an der Roosstrasse in Wollerau für
einen Umzug geltend. Ausserdem sei
das heutige Gebäude sanierungsbe-
dürftig. Mit der Zustimmung des Sou-
veräns zur Umnutzung und dem Um-
bau des Schulhauses Leutschen in ein
RathausunddemNeubaudes Justizge-
bäudes könne man den Platzbedarf
kostengünstig lösen, sagtederBezirks-
rat vor der Abstimmung. (eg)


